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VEREIN FÜR INTERKULTURELLE SUCHTPRÄVENTION 
UND GESUNDHEITSFÖRDERUNG (VISP) 

 

 

Statuten 
 
 

Erlassen durch die Delegiertenversammlung am 20. April 1999 mit Änderungen vom 27. Mai 2021; ersetzt die 
Fassung vom 24. Mai 2016 
 
 

1. Name, Rechtsform, Sitz 

Der "VEREIN FÜR INTERKULTURELLE SUCHTPRÄVENTION UND GESUNDHEITS-
FÖRDERUNG (VISP)" ist ein Verein im Sinne von Art. 60 ff ZGB mit Sitz in Zürich. 
Das Tätigkeitsgebiet von "VISP" erstreckt sich auf den Kanton Zürich sowie auf weitere 
Kantone und die Bundesebene. 

2. Zweck 

"VISP" ergreift aktiv Massnahmen, die zur Förderung der Suchtprävention, Gesundheits-
förderung und -information bei Migrantinnen und Migranten im Kanton Zürich, in weiteren 
Kantonen und auf Bundesebene dienen. Der Verein unternimmt dazu insbesondere: 
- die Zusammenarbeit mit zuständigen Behörden und Organisationen auf Ebene von 

Gemeinden und Kantonen 
- die Zusammenarbeit mit zuständigen Behörden und Organisationen auf 

gesamtschweizerischer Ebene 
- die Zusammenarbeit mit regionalen und kantonsweit tätigen Stellen für Suchtprävention im 

Kanton Zürich 
- die Zusammenarbeit mit Organisationen der Migranten und Migrantinnen 
- die Zusammenarbeit mit Organisationen ähnlicher Zielsetzung 
- die Koordination entsprechender Aktivitäten im Kanton Zürich 
- die Unterstützung von Bemühungen der allgemeinen Gesundheitsförderung und der 

sozialen Integration. 
Der Verein verfolgt weder Erwerbs- noch Selbsthilfezwecke. 

3. Mitgliedschaft 

Mitglied von "VISP" kann jede juristische Person oder Behörde werden, die sich durch aktive 
Mitarbeit und – im Rahmen ihrer Möglichkeiten und Mittel – auch finanziell an den Aufgaben 
von "VISP", wie sie im Zweckartikel umschrieben sind, beteiligen will. Der Beitritt bedarf der 
Zustimmung des Vorstandes. 

4. Organisation 

4.1 Allgemeines 

Die Organe von "VISP" sind die Delegiertenversammlung, der Vorstand und die Rechnungs-
revisor/inn/en. 

4.2 Delegiertenversammlung 

4.2.1 Die Delegiertenversammlung findet auf Einladung des Vorstandes mindestens einmal jährlich 
statt. 

 Der Vorstand kann jederzeit weitere Delegiertenversammlungen einberufen; er ist dazu ver-
pflichtet, wenn 1/5 der Delegiertenstimmen dies verlangen. 



2/3 

 Die Einladung zur Delegiertenversammlung muss mindestens drei Wochen vor dem Termin 
versandt werden unter Beilage der Traktandenliste. 

 Stimmberechtigt an der Delegiertenversammlung sind die Mitgliedorganisationen mit ab-
gestuftem Stimmrecht. Mitgliedorganisationen mit einem Jahresbeitrag von Fr. 100.-- bis Fr. 
299.-- haben eine Stimme, von Fr. 3'00.-- bis Fr. 2'999.-- zwei Stimmen und ab Fr. 3'000.-- 
drei Stimmen. Eine Person kann bis zu 3 Stimmen für die von ihr repräsentierten 
Mitgliedorganisation vertreten. Vorstandsmitglieder können nicht gleichzeitig Delegierte sein 
und sie sind nicht stimmberechtigt. 

4.2.2 Die Delegiertenversammlung wählt die Vereinspräsidentin bzw. den Vereinspräsidenten, 
welche/r den Vorstand und die Delegiertenversammlung leitet, im Zweijahresturnus. 

4.2.3 Die Delegiertenversammlung wählt einen Vorstand, bestehend aus mindestens 5 und 
höchstens 7 Mitgliedern, sowie zwei Rechnungsrevisor/inn/en oder eine anerkannte 
Revisionsgesellschaft für die jährliche Prüfung der Rechnung, im Zweijahresturnus. 
Wiederwahlen sind möglich. In den Vorstand sind auch Personen wählbar, die keiner 
Mitgliedorganisation angehören. Die Rechnungsrevisor/inn/en dürfen nicht gleichzeitig 
Mitglieder des Vorstandes sein. 

4.2.4 Die Delegiertenversammlung beschliesst über Geschäfte, die ihr vom Vorstand vorgelegt wer-
den. Sie nimmt Jahresbericht und Rechnung entgegen und beschliesst über das Budget von 
"VISP". Die Delegiertenversammlung setzt jährlich die Mitgliederbeiträge fest. 

4.2.5 Die Delegiertenversammlung kann über Ausschlüsse von Mitgliedorganisationen mit einfa-
chem Mehr beschliessen. Der Ausschluss erfolgt ohne Angabe von Gründen.  

4.3 Vorstand 

4.3.1 Der Vorstand vertritt die "VISP" nach aussen. Er führt die Geschäfte von "VISP" im Rahmen 
des genehmigten Budgets, bestimmt die Geschäftsstelle, beschafft die notwendigen Mittel und 
erstattet jährlich der Delegiertenversammlung über Geschäftsführung und Rechnung Bericht. 

4.3.2 Der Vorstand beschliesst über die Aufnahme von Mitgliedorganisationen. Er kann die Auf-
nahme verweigern oder Mitgliedorganisationen, welche trotz wiederholter Mahnung den 
Jahresbeitrag nicht bezahlen, durch Streichung ausschliessen. 

4.3.3 Die Vorstandssitzungen werden von der Präsidentin bzw. vom Präsidenten einberufen und 
geleitet. Der Vorstand regelt die Zeichnungsberechtigung. 

4.3.4 Die Mitglieder des Vorstands sind ehrenamtlich tätig und haben grundsätzlich nur Anspruch 
auf Entschädigung ihrer effektiven Spesen und Barauslagen. Für besondere Leistungen 
einzelner Vorstandsmitglieder kann eine angemessene Entschädigung ausgerichtet werden. 

4.4. Beschlüsse des Vorstandes und der Delegiertenversammlung 

 Die Beschlüsse in der Delegiertenversammlung und im Vorstand werden mit der einfachen 
Mehrheit der Stimmen der Anwesenden gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Präsidentin,. bzw. der Präsident. 

 Beschlüsse können auch auf dem Zirkulationsweg erfolgen. 

4.5. Fachstelle 

 Der Verein kann eine Fachstelle führen. Der Sitz der Fachstelle wird vom Vorstand bestimmt.  
 Das Personal wird vom Vorstand ausgewählt und angestellt. 

5. Finanzielles 

 Die notwendigen Mittel beschafft sich "VISP" durch Subventionen, durch Mitgliederbeiträge, 
durch einmalige oder wiederholte Zuwendungen und durch die Einnahmen aus 
Dienstleistungen. 

 Für die Verbindlichkeiten des Vereins wird ausschliesslich mit dem Vereinsvermögen gehaftet. 
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6. Statutenänderungen 

Statutenänderungen oder Auflösung des Vereins können durch die Delegiertenversammlung 
beschlossen werden. Sie bedürfen der Zweidrittelsmehrheit der anwesenden Delegierten-
stimmen. 
Die nach Auflösung des Vereins verbleibenden Mittel sind einer steuerbefreiten Institution, mit 
Sitz in der Schweiz, mit gleicher oder ähnlicher Zwecksetzung wie diejenige von "VISP" 
zuzuwenden. Eine Verteilung unter die Mitglieder ist ausgeschlossen. 

7. Inkrafttreten 

Die durch die Gründungsversammlung vom 20. April 1999 gutgeheissenen Statuten von 
"VISP" treten ab diesem Datum in Kraft. 


